
 
 

Diesses 
Rechen Buch Gehört 

 
 

Dem Tugendsammen Jüngling Allexander Bonnadurer 
in Aräzen, der Zeit fleiβiger Schuller auf Fahne [Hof, 
Gemeinde Versam] 1821. 
 
 
Hirauf thu ich ein bit, an den geneigten Lesser, Er lasse mein 
Buch sein unveracht, biβ er ein bessers hat gemacht.  
Wann dir mein Kunst nicht thut gefallen. Lass doch mich seyn, 
mir thutz gefallen, hast du was mehr gstudiert und gelehrt, 
so danke Gott, der diers beschert, und Laβ hiemit unthadtlet 
mich, bis daβ ich auch das Deine Sich [sehe]. 
Zelle Recht, und theille wohl, wan dir die Rechnung 
gerathen soll. 
 

 
 



  
 
 

Es ist einer Schneidire [Schneiderin] vorgelegt worden 
8 3/8 El [Ellen] gebraucht hat sie 6 5/6 El. So ist die  
Frag wie viel es uberblieben [übriggeblieben] ist 

 
 

 1 13/24 El 
 
 

     8 3/8    Ellen 
 − 
     6 5/6    Ellen 

 
     1 13/24 Ellen       [Die Rechnung stimmt] 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Rechen-Lehrbuch von Alexander Bonadurer 
von Arezen, 1821 
Signatur: StAGR B/N 0729/2 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Briefen-Buch von Georg Schmid von Lüen, dermalen Schüler  
in Maladers, 1825 
Signatur: StAGR B/N 0773 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alphabet der deutschen Kurrentschrift 
Lehr- und Lesebuch für die Aargauischen Gemeindeschulen, 
erstes Schuljahr, erschienen 1900 
Signatur: StAGR QV 32 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erlernen der Schreibschrift 
Lehr- und Lesebuch für die Aargauischen Gemeindeschulen, 
erstes Schuljahr, erschienen 1900 
Signatur: StAGR QV 32 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Erlernen der Druckschrift 
Lehr- und Lesebuch für die Aargauischen Gemeindeschulen, 
erstes Schuljahr, erschienen 1900 
Signatur: StAGR QV 32 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Seite aus der Aargauer Fibel, erstes Lesebuch für Gemeindeschulen, 1911 
Signatur: StAGR QV 15 

 


